
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 38 (1912)

Heft: 25

Artikel: Verschiedener Standpunkt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-444714

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-444714
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


>lfo mir haben bes freiefte Sanb ber SBelt roic's immer non Sanb ju
Sanbe gellt, bod) enn mir bie greibeit bei 2id)tc befeben, fic
Könnte nur fcblecbt bie Prüfung beftetjen. (»ans nnbers mar ts in
früberen 3Qbren nls «nfere Sitten nod) einfacher maren, ba roar

bie pfteibeit kein leeres SBort unb unfer Sanb ber SSebriingten fjort. fjat (Sincr

im Sluslanb gcreootujt ober fonft feiner boljen Sîegierung getrübt, oerfolgte

ibn biefe gleid) ndjterlid) bann naljm er nod) oorber ben ginhenftridj Kam

fchleunigft herein in bie feböne Srhroeij; bie öffnete roillig aud) il)rerfeits jeb=

mebem glüdjtigen Xür unb Xor unb mad)t Ujn jum greibeitsmatabor, roer

brausen fid) gegen bie gürften oerfdjrooren oerbiente bei uns bie Stitterfporen
half ausbauen unfern SSerfafjungsftaat als 23ürgcr unb Sebrer, fogar im Stat

ju bem ibn bie neue fjetmat erhören unb füblte barin fid) roie neu geboren.

gekt aber, o jerum jemine! oertiert fia) bas fdjöne Sîenommeé; non allen
Seiten gibts 3ugang in Sïïaffe bodj leiber non foldjen, bic nie bei fiaffe, bic

besbalb ju uns berein gefdjroenht roeil brausen ber 23rothorb böber bängt unb
roenn fie alsbalb im Xrorhenen fiken gleid) gegen uns ridjten iljre Spieen.

3um 23eifpiel unb (Srempulum roar es nidjt freuentlid) fred) unb bumm
oon bem tfdjinggalifdjen Soktoren Dlioetti, ber ganj unoerfroren mie's oft
bei feinen Sanbsleuten 23raudj, nerpeften roollte mit giftigem fjaud) ben guten
teffinifchen Scbroetjerfinn, bodj roarb es für ibn hein ©eroinn, man fab tbrri

binter bie fiuttffen unb tjat ibn fröblidj binausgefdjmiffen.
O könnte man äbnlidjes ©efinbel bas uns beläftigt mit Xrug unb Sdjroin=

Sei, burd) rafdjen ©treit uom ^aune brechen, banbitenmäjjigem Sïïefferftedjen,

ßanindjen, fjübner unb fiatjen ftcölert unb fonftigen ©hanbalhrahebten,

ja, biirfte man jene (Elemente mit füblidjem geuertemperamente ganj einfach

uor bic Xüre feken, eë roäre ein ©djaufpiel jum ergoßen.
Soch nid)t nur jene aus bem ©üben fonbern audj bie rujjifdjen güben bie

überall Ijerumljaufieren um itjre ©djunbroareu ju liquibieren jum ©djaben
unferer eigenen Seute bic foldjer Stamfdjgefdjäjtler 23eute. Sann hommen nod)
bie ganj famofen, antimilitarifdjen granjofen, benen 's im eigenen Sanb roirb

ju beig über bte SBeftgrenje haufenroeis unb roollen uns fogar bihtieren
roie roie mir unfer Sänbdjen follen regieren. Sic füllten je eber, je lieber madjen

bag fie fid) brücken ju ibren Slpadjen, bort finb fie in ibrem (Element, pofc-

Sternen=E)agel=Sapperment. 3um ©djluf3 nod) bie beutfdjen ©treihgeneffen bie

uns beebren ganj unoerbroffen, in allen SBetrieben unb (Seroerben ben <£tn=

Ijeimifdjcn bie Suft oerberben rote ebemals frob Bur 2lrbeit ju gebn, bafür aber

lieber Streihpoften ftetjn, fidj nadjber trokbem ganj unoerbroffen auffptelen
als Sïïârttjrergenoffen, nichts fragen nad) Stnftanb unb 33olijei anftiften gar
mandje 93algerei unb bann, roenns ©eridjt fie faffen roill gemütlich uerbuften
in aller ©tili.

Sie gübrer jener ©enoffen aber bie flicht noeb rm Sîatsfaal tjeftig ber fjaber,
tun fo als roären fic Unfdjulbsengel bodj merfen fic nor bie güjje ben 33engel

ber boben STegierungsobrigheit, oertröbeln im Statsfaal bie fchönfte 3eü
ttnb profejeien gar roüftc ©adjen: baf3 es balb tüchtig roerbe krachen, um
roenn es baju kommt nodj am (Snbe, in Hnfchulb ju roafdjen iljre fjänbe.

Sas finb mir bic redjten SSolksbcglückcr bie ficb geberben als Unterbrücker ber

altljergebradjten guten ©ttten, bie forbern unb ftreiken, anftatt ju bitten. Sie

follen fid) in bie ©eel' bineinfdjamen. ©o, benen bab' ichs gefagt jekt. Slmen.

Der automobilistifche flachtbetrieb

SDer braue 23ürger liebt bie 9tub
llnb madjt um 9 Ubr jeben Slbenb

Sie tugenbbaften Stugen ju
SDenn ©djlaf oor SJiitternadjt ift Iabenb!
SlUetn es fann ber 33räufte nidjt
SDen Schlummer fdjlummern beë ©eredjten,
SBenn bie, bie fdjeu'n bes Sageë Siebt

3m bunflen Sluto munfeln mödjten!
SDaë roeeft mit battent unb 9tabau,

Mit Staffeln, Stuten unb mit ©iinfen
SDen Bürgersmann unb audj bie grau.
©ie fabren jürnenb in bie ginfen,
llnb fludjtn jdjroere ©eufjer nad)
SDem unbeleuchteten SJebifel,

Sjefonbers aueb, roeil bas jTarnifel
SDa brinn geroöbnlicb audj nidjt nur bie

Stube bradj.
Stein nein, ber Xeufel fommt uerfdjmi^t
SBenn man aus einem ©afé fommenb
©o eng gefdjmiegt unb janft uetftommenb

3n einem 3Uitotaj: felbanber fitjt.
Sjegretflicb ift moralifebe ©nttüftttng
SBenn ficb ju tür geftörte 3tufj gefeilt;
SDrum finnt berroacfreSjiannauf Itberliftung
SDer ©obont unb ©omorrba gleichen SBelt.

©erotij, uor ihrer brttjjig, uierjig 3abr,
SDa roar ber jehige Cnfel rote ber Steife.

SlUein, alê er ein flotter Stert noeb toar
SJerfludjtes ^edj ba gab's noch feine Stoffe

Uflot.

falfcbe Sonntagsruhe.
Als am Seppi'üag in Wiggen
Gin fonft braver Protestant
Schafft' im tüalde allerhand
ÜJollt ibn der Statthalter zwicken

ïïlit der Buße von zehn Franken
Darüber kam es dann zum Zanken.

Vom Gerichte drauf des Bundes
üJard die Buße annulliert
Und das nähere präcifirt,
Schriftlich und auch kraft des ïïlundes:
Sonntagsruhe" an Dienftagen

Braucht der Bürger nicbt zu tragen!

Wenn des Jahres nur ein Dutzend
Feiertage in Luzern
Rn der Tagesordnung wär'n'
müßte, dem Gefetze trutzend,
mancher Bürger fcbweisbeladen
Große Summen dort abladen!"

Vcrlchtedener Standpunkt.
SDajj jebes 3)ing jroei ©eiten bat,
SDas roirb roobl niemanb leugnen;
Hnb jebem SMenfcben ftebt es frei,
Sich eine anjueignen.

SDie Stgenjia ©tefani fpricht:
SDie Slusroetfung ber ïfchinggen ift
(Ein Slkt gemein, infam,
SDenn roir, roir roar'n in Tripolis
Stets menfd)lid) unb buman.
SBir morbeten unb hängten blos,
3)as ift ein rafcher Xob,
23eroabrten bie Slraber fo
S5or 9riegs= unb Hungersnot.
Sie Slusgeroief'nen aber, bie
33ei uns berum jekt lungern,
SDie müffen bas ift fonnenklar
Schön lattgfam jetjt uerbungern.

§err Sigg fpridjt:
SDie Streikerjeffc kann man nur
Hnb muf3 man immer biü'gen,
(Ss prouojiert ben Streiker fdjon
SDer gleifj bes Strbeitsroill'gen.
llnb ferner ift's bodj fonnenklar,
SDas prügeln Strbeit fei

llnb 's Stedjt auf Slrbeit ftef)t gottlob
3cbroebem S3ürger frei!
Slud) fudjt id) ftets ben ^Brügclmut
3n ridjt'ge 23abn ju jügeln:
3d) hielt ftets bie ©enoffen an
3um Slrbeitgcber prügeln".

£jerr Siaine fpridjt:
Sic Stlilitäruorlage ift
Stets gtünblirh ju negieren;
Sïïan kann bie SBelt, foroeit fic rot,
Slud) obne fjeer regieren.
SDas Sdjroeijer §eer ift foroiefo
STur eine preuß'fche Sopie
llnb 33aterlanb unb ©tjre finb
gür mich fdjon lang Utopie.
llnb bringt mein ©eift erft uoll unb ganj
3ns Sdjroeijer £jeer l)tnetn,
So roirb bie Sdjroeijer greibeit auch

Sebr balb Utopie fein.
Cisebeth.

Die verbefferte Sommerfrtfcbe.
©inft roar'S ein ibtjftiidjes glecfdjen,

ittodj roenig belecft oon Rultur.
SDtan tjoefte auf 33aumftämmen, Strünfen,
llnb fdjroärmte allein für Statur.

3m SBirtsbaus roar'ë einfach unb billig,
SDer SBirt idjenfte felber nod) ein;
SBir Stbnungëoerlaffenen mahnten,
GrS roürbe bier immer fo fein.

Sekt gibt eë ïrauerfen, SIEeen,

^lafate s" Suhenben bu\
SDen SDorfteidj, uon ©ttten beuölfert,

Sie beerten jüngft meudjlingê iljn ju.

©ie pftanjten 'ne SSiêmarcfeidcje,

Unb 23änfe gibt'S roie in ber ©tabt,
©in jeber bauon einen Stempel
Sltë girma Slbjeiajen 6at.

3m SBirtëljauë ift'ë nobel geroorben,

SJtan traut fich faft nicbt mebr b'nein.
SDaë bat, feit er rourbe gegrünbet,
©etan ber S3erfdjön'rung§oerein.

-ee-

ßravo Romansborn!
SJernünftigen SSelocipetcrn

©oroobl bei 33auern als bei ©täbtent
Soll man mit Slnftanb roobl begegnen

Sliag Sonne frheinen, mags aud) regnen,
SBeil fic burd) ftark gekürjte 3eiten
(rrlebigen bie 33erufsarbeiten

SDodj anbers roill ber gall mir fdjeinen
SBo burch ein gafpeln mit ben S3einen

(£in nuklos, tjaftig Stubelrennen

®er Xob uerfdjulbet roirb uon fjennen,
©efunbheitsmörberifrhes gasen
Sidj nidjt mit ©tcberbeit oertragen!

SJon Stomansborner ©emeinberätett

SDesbalb ber Stanbpunkt roarb oertreten :

Sïïan rooll' S5erkebr ficb auf ben Strafjett
SDurd) foldjen Spuck nicht fdjmälern laffen
SBenn aud) bie Stabler jekt bejammern
Sie g'febltc gabrt nadj 31rbon»3ïïantmern

^6 Fax.

j9 poltttha. J9
3obn 33ult kriegt Stngft um bas Sïïittelmeer;
Ser 33ür roill bie Sarbanellen,
Stuf Stbobos fekt fidj ber Sfdjingge feft

Hnb bie S3alkankläffer, bie bellen.
Sturh fiebt es etroas roackelig aus
Sltit ber fjerrfchaft in nörblidjen Sïïeeren:

Sie Sriegsfchtffe Made in Germany"
Sid) küngeligleid) oermebren.

gtaliens Sotontalbefik
©anj unerobert noch tft er:
Sodj tjat es anftatt ber Kolonien
(Einen Solomalminifter.
Samit 's ben Sïïinifter nidjt ganj umfonft
Hnb ganj obne 3roeck bejahte:
Sirrangiert es in ©enua nädjftes 3af)r,
(Sine ßolonialfiliale.

(Ss bat fidj bas Hefter Parlament,
3ekt jur frheirfften Xonart cntfdjloffen :

®s roirb nun als ultima ratio,
3m ©eehrten gaufe" gefrhoffen.

Sagegen bte Xfdjedjen in Sungbunjlau,
Sidj jeigen als £jerren oon SBelt:

Sie baben fortfehrittlicb jugleicb u. galant,.
grau SM in ben Sanbtag geroäblt.

Ser Slattonalrat in S3ern, ber hat
Sttilitärifdj fidj febr befchäftigt:
(Sr bat bie Solbatenfdjinberei'n,
Slud) parlamentarifd) bekräftigt,
Sic £)eeresauslagen flott notiert,
Sich nicbt nad) ben fioften gerichtet:
Hnb auf ben Slatne'frhen" ©eift im £jeer,

33is auf SBeitercs gänjlid) oerjidjtet.

& Cisebeth.

J& Zur Rehrutenprüfung. J9
3br ©ibgenoffen, rechnet flugë,
SBie teuer ift ein junger gudjë?
3dj reebne auë fo in ©ebanfen:
SBenn man ibn efjrlidj fauft, 10 granfen.
gängt man ibn, mirb bie ^Rechnung roürjig:
Sie ©träfe madjt bann granfen 40!
SlMein roenn man bann appelliert,
Itnb bann im tjoben 33unbe§bau§

Ser üftationalrat brüber bebattiert:
Sann roirb ein STJtammut au§ ber Sauê!

Ser S3retë atëbann nach Slbam Dîiefe gibt fid)

giirë SSolf auf granfen 775! afiot
^»

j9 Schüttelreim. j9
neulich bekam icb mit der Leine Riebe,

Weil ich fo fehr den heinieb heine liebe

J9 Heb To. J9
<ß aft: Sie fagen, im Zcebcnlofal roerbe eine fetjr animierte Dereins=

ft^ung abgehalten; man Ijött aber boct) fein Sterbensrrjörtctjen." tDtrt:
©laub's fc^on, es ift ja aud) ber tTaubflummenoerein."

)lso wir haben des sreieste Land der Welt wie's immer von Land zu
Lande gellt, doch wenn wir die Freiheit bei Lichte besehen, sie

konnte nur schlecht die Prüfung bestehen. Ganz anders war es in
früheren Iahren als unsere Sitten noch einfacher waren, da war

die Freiheit kein leeres Wort und unser Land der Bedrängten Hort. Hat Einer
im Ausland gerevoluzt oder sonst semer hohen Regierung getrutzt, ^ verfolgte
ihn diese gleich richterlich ^ dann nahm er noch vorher den Finkenstrich kam
schleunigst herein in die schöne Schweiz; die öffnete willig auch ihrerseits
jedwedem Flüchtigen Tür und Tor und macht ihn zum Freiheitsmatador, wer
draußen sich gegen die Fürsten verschworen verdiente bei uns die Rittersporen
half ausbauen unsern Verfassungsstaat als Bürger uud Lehrer, sogar im Rat

zu dem ihn die neue Heimat erkoren uud fühlte darin sich wie neu geboren.

Jetzt aber, o jerum jemine! verliert sich das schöne Renommee; von allen
Seiten gibts Zugang in Masse doch leider von solchen, die nie bei Kasse, dic

deshalb zu uns herein geschwenkt ^ weil draußen der Brotkorb höher hängt und
wenn fie alsbald im Trockenen sitzen gleich gegen uns richten ihre Spitzen.

Zum Beispiel und Erempulum war es nicht freventlich frech und dumm
von dem tschinggalischen Doktoren Olivetti, der ganz unverfroren wie's oft
bei seinen Landsleuten Brauch, verpesten wollte mit giftigem Hauch - den guten
tessinischen Schweizersinn, doch ward es für ihn kein Gewinn, man sah ihm
hinter die Kulissen und hat ihn fröhlich hinausgeschmissen.

O könnte man ähnliches Gesindel das uns belästigt mit Trug und Schwindel,

durch raschen Streit vom Zaune brechen, banditenmäszigem Messerstecheu,

Kaninchen, Hühner und Katzen stehlen und sonstigen Skandalkrakehlen,

ja, dürfte man jene Elemente mit südlichem Feuertemperameute ganz einfach

vor dic Türe setzen, es wäre ein Schauspiel zum ergötzen.

Doch nicht nur jene aus dem Süden sondern auch die rutzischen Illden die

überall herumhausieren um ihre Schundwareu zu liquidieren zum Schaden

unserer eigenen Leute die solcher Ramschgeschäftler Beute. Dann kommen noch

die ganz famosen, antimilitarischen Franzosen, denen 's im eigenen Land wird
zu heifz über die Westgrenze haufenweis ^ und wollen uns sogar diktieren ^
wie wie wir unser Ländchen sollen regieren. Dic sollten je eher, je lieber machen

dasz sie sich drücken zu ihren Apachen, dort sind sie in ihrem Element, potz-

Sternen-Hagel-Sapperment. Zum Schluß noch die deutscheu Streikgenossen die

uns beehren ganz unverdrossen, in ullen Betrieben und Gewerben den

Einheimischen die Lust verderben wie ehemals froh zur Arbeit zu gehn, dafür aber

lieber Streikposten stehn, sich nachher trotzdem ganz unverdrossen aufspielen

als Mürtyrergenossen, nichts fragen nach Anstand und Polizei anstiften gar
manche Balgerei und dann, wenns Gericht sie fassen will gemütlich verduften
in aller Still.

Die Führer jener Genossen aber die sticht noch im Ratssaal heftig der Haber,

tun so als wären sie Unschuldsengel doch werfen sie vor die Füfze den Bengel
der hohen Regierungsobrigkeit, vertrödeln im Ratssaal die schönste Zeit

und profezeien gar wüste Sachen: dafz es bald tüchtig werde krachen, um
wenn es dazu kommt noch am Ende, in Unschuld zu waschen ihre Hände.

Das sind mir die rechten Volksbeglllcker die sich geberden als Unterdrücker der

althergebrachten guten Sitten, die fordern und streiken, anstatt zu bitten. Die

sollen sich in die Seel' hineinschamen. So, denen hab' ichs gesagt jetzt. Amen.

ver automodilisMche Nachtbetrieb

Der brave Bürger liebt die Ruh
Und macht um 9 Uhr jeden Abend

Die tugendhaften Augen zu

Denn Schlaf vor Mitternacht ist labend!
Allein es kann der Bravste nicht
Den Schlummer schlummern des Gerechten,

Wenn die, die scheu'n des Tages Licht

Im dunklen Auto munkeln möchten!

Das weckt mit Rattern und Radau,

Mit Rasseln, Tuten und mit Stinken
Den Bürgersmann und auch die Frau.
Sie fahren zürnend iu die Finken,
Und fluchen schwere Seufzer nach

Dem unbeleuchteten Vehikel,
Besonders auch, weil das Karnikel
Da drinn gewöhnlich auch nicht uur die

Ruhe brach.

Nein nein, der Teusel kommt verschmitzt

Wenn man aus einem Case kommend

So eng geschmiegt und sanft verstommeno

In einem Autotax felbander sitzt.

Begreiflich ist moralische Entrüstung
Wen» sich zu ihr gestörte Ruh gesellt;

Drum sinnt der wackre Mann aus Überlistung
Der Sodoni und Gomorrha gleichen Welt.
Gewiß, vor ihrer dreißig, vierzig Jahr,
Da war der jetzige Onkel wie der Neffe.

Allein, als er ein flotter Kerl noch war
Verfluchtes Pech da gab's noch keine Tösfe

Mol.

falsche Sonntagsruhe.
/lis am Seppi-l5ag in wiggen
Cin ionît braver Protestant
SckaM' im lllaläe allerdsnä
wollt itm äer Statthalter Zwicken

lllit äer kuöe von ?ekn franken
Darüber kam es äann ?um Zanken.

Vom Lerickle ärauf äes Lunäes
warä äie KulZe annulliert
Unä äas Iladere präcüirt,
Schriftlich unä auch krall äes lüunäes:
,Somnagsrude" an Dienstagen
Krauctn äer Lürger nicdt ?u tragen!

Aenn äes Jahres nur ein Out?enä

feiertsge in L.u?ern
An äer Tagesoränung wär'n'
llllllZte, äem 6elet?e trut?enä,
Mancher Lürger lckweisbelaäen
krolZe Summen äort ablaäen!"

Verlchîedener Standpunkt.
Dasz jedes Ding zwei Seiten hat,
Das wird wohl niemand leugnen;
llnd jedem Menschen steht es frei,
Sich eine anzueignen.

Die Agenzia Stefani spricht:
Die Ausweisung der Tschinggen ist
Ein Akt gemein, infam,
Denn wir, wir war'n in Tripolis
Stets menschlich lind human.
Wir mordeten und hängten blos,
Das ist ein rascher Tod,
Bewahrten die Araber so

Vor Kriegs- und Hungersnot.
Die Ausgewies'nen aber, die

Bei uns herum jetzt lungern,
Dic müssen das ist sonnenklar
Schön langsam jetzt verhungern.

Herr Sigg spricht:

Die Streikerzesse kann man nur
llnd mufz man immer dill'gen,
Es provoziert den Streiker schon

Der Fleifz des Arbeitswill'gen.
llnd ferner ist's doch sonnenklar,
Das Prügeln Arbeit sei

And 's Recht auf Arbeit steht gottlob
Jedwedem Bürger frei!
Auch sucht ich stets den Prügclmut
In richt'ge Bahn zu zügeln:
Ich hielt stets die Genossen an
Zum Arbeitgeber prügeln".

Herr Naine spricht:

Die Militärvorlage ist
Stets gründlich zu negieren;
Man kann die Welt, soweit sie rot,
Auch ohne Heer regieren.
Das Schweizer Heer ist sowieso

Nur eine preufz'sche Kopie
llnd Vaterland und Ehre sind

Für mich schon lang lltopie.
llnd dringt mein Geist erst voll und ganz
2ns Schweizer Heer hinein,
So wird die Schweizer Freiheit auch

Sehr bald lltopie sein.

c!sebelk.

Vie verbesserte Sommerfrische.
Einst war's ein idyllisches Fleckchen,

Noch wenig beleckt von Kultur.
Man hockte auf Baumstämmen, Strünken,
Und schwärmte allein für Natur.

Im Wirtshaus war's einfach und billig,
Der Wirt schenkte selber noch ein;
Wir Ahnungsverlassenen wähnten,
Es würde hier immer so sein.

Jetzt gibt es Traverse», Alleen,

Plakate zu Dutzenden hu!
Den Dorfteich, von Enten bevölkert,

Sie deckten jüngst meuchlings ihn zu.

Sie pflanzten 'ne Bismarckeiche,

Und Bänke gibt's wie in der Stadt,
Ein jeder davon einen Stempel
Als Firma-Abzeichen hat.

Im Wirtshaus ist's nobel geworden.

Man traut sich fast nicht mehr hinein.
Das hat, seit er wurde gegründet,
Getan der Verschön'rungsvereiu.

Kravo R.omanskorn
Vernünftigen Velocipetern
Sowohl bei Bauern als bei Städtern
Soll man mit Anstand wohl begegnen

Mag Sonne scheinen, mags auch regnen,
Weil sie durch stark gekürzte Zeiten
Erledigen die Berufsarbeiten!

Doch anders will der Fall mir scheinen

Wo durch ein Haspeln mit den Beinen
Ein nutzlos, hastig Rudelrennen
Der Tod verschuldet wird von Hennen,

Gesundheitsmörderisches Zagen
Sich nicht mit Sicherheit vertragen!

Von Romanshorner Gemeinderäten

Deshalb der Standpunkt ward vertreten :

Man woll' Verkehr sich auf den Straszeu

Durch solchen Spuck nicht schmälern lassen

Wenn auch die Radler jetzt bejammern
Dic g'fchltc Fahrt nach Arbon-Mammern

u? VoUtika. u?

Iohn Bull kriegt Angst um das Mittelmeer;
Der Bär will die Dardanellen,
Auf Rhodos setzt sich der Tschingge fest

llnd die Balkankläffer, die bellen.

Auch sieht es etwas wackelig aus
Mit der Herrschaft in nördlichen Meeren:
Die Kriegsschiffe ..Naäe in Qermanv"
Sich küngeligleich vermehren. ^
Italiens Kolonialbesitz

Ganz unerobert noch ist er:
Doch hat es anstatt der Kolonien
Einen Kolonialminister.
Damit 's den Minister nicht ganz umsonst

llnd ganz ohne Zweck bezahle:

Arrangiert es in Genua nächstes Jahr,
Eine Kolonialfiliale. ^
Es hat sich das Pester Parlament,
Ietzt zur schärfsten Tonart entschlossen:

Es wird nun als ultima ratio,
Im Geehrten Hause" geschossen.

Dagegen die Tschechen in Iungbunzlau,
Sich zeigen als Herren von Welt:
Sie haben fortschrittlich zugleich u. galant,
Frau Vik in den Landtag gewählt.

Der Nationalrat in Bern, der hat
Militärisch sich sehr beschäftigt:
Er hat die Soldatenschinderei'n,
Auch parlamentarisch bekräftigt,
Dic Heeresauslagen flott notiert,
Sich nicht nach den Kosten gerichtet:
llnd auf den Naine'schen" Geist im Heer,

Bis auf Weiteres gänzlich verzichtet.

ci-ebetb.

^ 2^ur Ikekrutenprütung. Ul?

Ihr Eidgenossen, rechnet flugs,
Wie teuer ist ein junger Fuchs?
Ich rechne aus so in Gedanken:

Wenn man ihn ehrlich kauft, 10 Franken.

Fängt man ihn, wird die Rechnung würzig:
Die Strafe macht dann Franken 40!
Allein wenn man dann appelliert,
Und dann im hohen Bundeshaus
Der Nationalrat drüber debattiert:
Dann wird ein Mammut aus der Laus!
Der Preis alsdann nach Adam Riese gibt sich

Fürs Volk auf Franken 775! miot.

Ui? Schüttelreim, ui?

lleulick bekam ick mit äer Leine Hiebe,

weil ick so lekr äen Heinick Heine liebe

U5 Ich so. ^
Gast: Sie sagen, im Nebenlokal werde eine sehr animierte Vereinssitzung

abgehalten; man hört aber doch kein Sterbenswörtchen." N?irt:
Glaub's schon, es ist ja auch der Taubstummenverein."
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